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flellt; die oberen zwei Dritttheile waren Fenlterflächen. Die Confiructionen waren in Eifer) ausgeführt;
die l)achdeckung belland aus Zinkblech.

Zur nächtlichen Sicherheit gegen l)iebftähle etc. war der Bau mit Gaslicht verfehen werden.
Das Gebäude erwies [ich für den Maffenandrang von Ausflellungsgegenttänden als viel zu klein; es

wurde defshalb nothwendig7 da eine Erweiterung deffelben ausgefchloffen war7 zahlreiche Nebenbauten zu
errichten.

@) Die Mafchinenhalle, in ihrem Haupttheile 427,0 m lang und 109,7 m breit, umfaffte, einfchl.
eines Anbaues, welcher liauptfächlich für VVafferverforgungszwecke beitimmt war, eine Grundfläche von
(‚a. 53 000 qm. In der Längsrichtung fchloffen fich feitlich an die 18‚3 m breite und nur 6,1 m hohe Mittel—

halle die beiden 27,4 m breiten und 12,2 m hohen Haupthallen an, welchen fich wieder je eine 18.3 m breite
und 6,1 m hohe Seitenhalle anreihten. Die in der Mitte angeordnete Querhalle hatte diefelben Abmeffungen7

wie die beiden vorerwähnten Haupthallen.

Auf folche Weile war auch für diefes Gebäude eine reichliche feitliche Lichtzuführung ermöglicht

worden. In ihrem Confiructionsfylteme ift (lie Mafchinenhalle dem Hauptgebäude gleichfalls ähnlich7 wenn

auch hierbei eine gröfsere Verwendung von Holz-Confiructionen fiattgefunden hat537).

Fig. 587.    
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Induttriehalle der Schweizerifchen Landesausftellung zu Zürich 1883 535).

Arch.: 1Wartin éf Pflfltr.

I. Seide. VIII, Papier. XXX. Schule.

Il. Baumwolle. IX. Stroh. XXXII. Wiffenfch. Inf’trumente.

III. Wolle. X. Holzfchnitzerei. XXXIII. Mufik.

IV. Leinen. XI. Möbel. XXXIV. Vervielfältigung.

V. Stickerei. XII. Uhren. XXXVI. Kartographie.

VI. Bekleidung. XIII. Goldarbeiten. XXXIX. u. XL. Vereine.

XIV. Kurzwaai'cn.

406. Nicht ohne Inter-effe find die Gebäude für die „Schweizerifche Landesaus-
Be>iä)_iel fiellung zu Zürich 1883. Diefelbe umfaffte ohne Refi:aurationen und Fefihalle

eine bedeckte Ausf’tellungsfläche von rund 34 800 qm und war fomit eine der umfang-
reichl°cen Landesausf’cellungen.

Die eigentlichen Ausftellungsbauten hatte man in reizender Umgebung an der Vereinigung der Flüffe

Linnnat und Siehl auf zwei durch Brücken verbundenen Grundftücken errichtet, während Kunfthalle und

Feflhalle an abgelegener Stelle dicht am Züricher See fich befanden.

a) Die Induftriehalle (Fig. 587 u. 589 538), entworfen von !Wartz'n &= Pfi_/ley‚ bedeckte7 einfchl.

der feitlichen Anbauten für das Gafihofwefen und für die Reitauration, eine Fläche von 10400 qm. Ein

El"“) Siehe auch: Builder, Bd. 31, S. 965; Bd. 34, S. zu. — Building news, Bd. 29, S. 383, 390, 530.

533) Facf.-Repr. nach: PFISTER, A. Bauten der Schweizerifchen Landesausftellung. Zürich 1883.
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Querfchnitt zu Fig. 587 538),

feitlich beleuchtetes, 170,0m langes Mittelfchiff von 15,0 m Breite und 10,5 m Höhe wurde in der Mitte

durch ein Querfchiff von gleichen Breit- und Höhenabmeffungen durchfchnitten. Seitlich des Längsfchiffes,

jedoch von (liefern durch 6,0 m breite Zwifchenbauten getrennt, waren je eine feitliche, durch Deckenlicht

erhellte Halle von 15,0 m Breite und 7,4 m Höhe angeordnet. Das Gebäude war in Holz conftruirt; feine

Ausführung gefchah in der Zeit von etwa 5 Monaten. Die Herflellungskotten betrugen rund 168 000 Mark

:210000 Francs) oder für 1 qm Grundfläche “16,75 Mark (: 20,94 Frames). '

B) Die Mafchinenhalle (Fig. 588 538), rnit einer Grundfläche von 1132061111, war von denfelben

Architekten entworfen und wurde in ihrer Anordnung wefentlich durch die bereits vorhandenen Wohn-

gebäude und Fahrikanlagen beeinflußt. Sie fchlofs floh in ihrer rechtwinkeligen Grundform an jene eng

an, während die Abtheilungen für Chemie, Hygiene u. f. W. fich zwifchen (liefen beitehenden Bauten eit

ftreckten.

Das feitlich beleuchtete Mittelfchiff war 24,0 m breit, 18,4m hoch und 157+98:255,gfll lang.

Zwei Seitenfchiffe, von welchen das eine 7,4111 breite gleichfalls Seitenlicht erhielt, während das andere

15,47 “1 breite mit Deckenlicht verfehen war, fchlol'fen froh ihm an. Die Conflruction des in 3‘/2 Monaten

fertig gettellten Gebäudes war ebenfalls in Holz ausgeführt; die Dächer waren mit Schiefer gedeckt.

Aeufserlich war der Bau durch die im Winkel angeordnete und eine Grundfläche von 760 qm be—

deckende Rotunde architektonifch befonders betont werden.

Das Gebäude koftete rund 192 000 Mark (: 240 225 Fräncs} oder für 1qm Grundfläche rund

14,50 Marl; (; 18,11 Francsä39).

Eine wefentlich freiere Anordnung, als die bisher befprochenen Gebäude hatten,

zeigte das von Fowkz errichtete Hauptgebäude der \Veltausftellung zu London

im Jah re 1862 (Fig. 590 5“’). Daftelbe war als bleibendes Bauwerk errichtet, wurde

jedoch fpäter gröfstentheils wieder abgebrochen.
Von ()fien nach VVeflen erftreckte lich das 244,00 m lange und 25,73 m breite Längsfchiff mit zwei

Seitenfchiffen von je 15,25 m Breite, welch letztere in der Höhe von 8,50 m mit Galerien verfehen waren. Die

gleichen Abmeffungen hatten die beiden Querfchifle; jedoch waren hier die äufseren Galerien nur 7,06 m breit.

Längsfchiff und Querfchiffe durchfchnitten lich in mächtigen Knppelräumen von 61,00 m innerer Höhe. Vom

539) Siehe auch: PFISTER, a, a. O. * ferner: Schweiz. Bauz., Bd. 1, S. 99, 114, 129, 141; Bd. 3, S. I, 131 31- _

Deutfche Bauz. 1884, S. 77.

540) Nach: Allg. Bauz. 1862, Bl. 470.


